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Don nerſtag, ven 28. Juli 


Chronik 

Perſonalchronik. Am 16. Juni c. ift 
die Mathilde Roſalie verehelichte Boͤh me zu Goͤrlitz 
als Hebamme fuͤr die Stadt Sul verpflichtet 
worden. ; a 

Neue Geſetze und Weben bing 8 

1) Nach einem Reſeripte des Miniſterii des 
Innern und der Polizei vom 6. Mai ce. duͤrfen 
an die Gutsbeſitzer keine Conzeſſionen zum 
Betriebe der Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft ausge: 
geben werden, da ſich dieß mit der Ausübung der 
obrigkeitlichen Rechte nicht vertraͤgt. Bei gutsherr⸗ 
lichen Brennereien, womit eine Schankwirthſchaft 
verbunden iſt, ſoll die Conzeſſion auf den r 
oder Wirthſchafter ausgeſtellt werden. 

2) Eine Verordnung deſſelben Minifterii vers 
bietet die Ertheilung von zwei Conzeſſionen zur 
Schank⸗ und Gaſtwirthſchaft an Eine Perſon, weil 
Ein Wirth nicht im Stande iſt, eine genuͤgende 
Beaufſichtigung uͤber z wei 0 en 
en zu fuhren. 


Medizinalſachen. Unter dem Rindvieh 
zu Leippe, fo wie unter dem des Dominii Ufs 
lersdorf iſt die Klauenſeuche und Mundfaͤule 
e 

c der deſſotbene Huele 
und Weber Andreas Scholze zu Geibs dorf, Lau⸗ 
baner Kreifes, hat der Schul⸗ und Armenkaſſe da⸗ 
ſelbſt einer jeden fuͤnf Thaler, ſowie der dortigen 
Kirche die Summe von 400 Thalern vermacht, wo⸗ 
von vorerſt die Zinſen ſo lange aufgeſammelt und 
kapitaliſirt werden ſollen, bis der Kapitalsſtamm 
die Höhe von 500 Thalern erreicht hat, wonaͤchſt 
dann der Zinſenbetrag an den Pfarrer, Kantor, 
die Kirche und an Schulkinder zur Bekleidung bei 
ihrer Confirmation vertheilt werden fol, 8 


0 


Strafe. Am 23. d. M. wurde die Strafe 
der öffentlichen Ausſtellung am Pranger er. hlerſelbſt 
an dem Einwohner Meyer aus Sagan 1 vollſtreckt. 
Betrug des Publikums durch Gaukelei iſt das Ver 
brechen, wegen deſſen die N wor⸗ 
5 iſt. 
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Bra di un 18 ck. Am 26. Juli Vormittag 
wurde die Stadt Schönberg vom Feuer heimge— 


ſucht und een 14 Hale nieder. 
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Berber. In der Nacht vom 26. zum 
27. Juni c. ſind auf der neuerbauten Strecke der 
Hoyerswerda-Dresdner Chauſſee zwiſchen Hoyers⸗ 


werda und Bernsdorf von ruchloſer Hand die Wipfel 


von 232 Baͤumen mit einem Meſſer durchſchnitten 
worden. Die Koͤnigliche Regierung zu Liegnitz hat 
einen Preis von 50 Thlr. auf die Entdeckung des 
Thaͤters ausgeſetzt. Möchte der Urheber dieſer ſchaͤnd⸗ 
lichen Bosheit ans Licht gezogen werden! 


Sterblichkeit. Vom 22. Juni bis zum 22 
Juli e. find in Goͤrlitz 30 Perſonen verſtorben, bei 


der evangeliſchen Parochie 27 und bei der katho⸗ 


ups 3. 


BE 
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Der Tod des c von 
Frankreich. 


Am 14. Juli dieſes Jahres, Morgens um 10 
Uhr, hatte der Herzog von Orleans mit dem Fuͤrſten 
von Elchingen „dem aͤlteſten Sohne des Marſchall 


Ney, ſeinem Adjutanten, bei ganz heiterer Stim⸗ 


mung, gefrühftückt und ſchickte ſich gegen Mittag 
an, nach Neuilly zu fahren, um bei der Koͤniglichen 
Familie fi ſich zu beurlauben, da er um 5 Uhr Abends 
nach St. Omer abreiſen ſollte, wo die Munizipalitat 
ihm zu Ehren am naͤchſten Sonntag ein glaͤnzendes 
Turnierfeſt zu veranſtalten beabſichtigte. Da der 
Prinz wußte, daß der Koͤnig zwiſchen Mittag um 
halb ein Uhr nach Paris kommen ſollte, um im Con⸗ 
ſeil der Miniſter zu praͤſidiren, fo gab er, da die 
Mittagsſtunde heranruͤckte, ſeinem Poſtillon den 
Befehl, wenn fie an die Rue de l Etoile angekommen 


wäten, die Pferde etwas anzutreiben, damit er in 
Neuilly früher anlangen konnte, als ſich der König 
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Chauſſee um ſich ſelbſt hinrollte. 


— 


in den Wagen geſetzt hätte, um nach den Tuilerien 
zu fahren. Dieſem Befehle gemaͤß fuhr der Poſtillon 
aͤußerſt raſch, die Pferde von echtem Gebluͤt erhitzten 
ſich bald, und ohne eben ſcheu zu werden, flogen 
ſie mit Blitzſchnelle dahin. Der Herzog von Or⸗ 
leans, der im Wagen allein faß, erhob ſich von fe 
nem Sitze, um den Poſtillon zu mahnen, die Pferde 
feſter zu halten, aber der Poſtillon, der zu den ge⸗ 
wandteſten Pferdelenkern von Paris gehört, ver 
ſicherte dem Prinzen, er ſei Meiſter feiner Pferde, 
und der Herzog dürfe nichts Für ſeine perſoͤnliche 
Sicherheit fuͤrchten. Der Prinz ſchien wirklich, da 
er die Gewandtheit ſeines Poſtillons wohl Eanntı, 
anfangs beruhigt. Als aber der Leiblakai, der hin: 
ter dem Wagen ſaß, ploͤtzlich herunterſprang, glaubte 
der Prinz, die Gefahr ſei ernſter, als der Poſtillon 
ſie meine; und gewohnt, aus feinem Wagen, fo 
oft er in Neuilly anlangte, heraus zu ſpringen, be 
vor noch der Leiblakai ihm die Wagenthuͤr zu öffnen 


Zeit fand, hoffte er mit einem leichten Sprung aus 


dem Wagen auf die Chauſſee fich retten zu koͤnnen. 
Das Ungluͤck wollte, daß beim Herausſpringen die 
Prinz mit dem rechten Sporn in einem Wagentit⸗ 
men ſich verwickelte, ſo daß er, anſtatt auf den 
Füßen: zu bleiben, mit dem Kopf abwaͤrts auf die 
Chauſſee hinſtuͤrzte. Ein Bauer, der Zeuge dieſer 
Scene war, hat heute dem Miniſter des Innern 
verſichert, daß der arme Prinz wirklich auf den 
Kopf fiel, und daß er dann noch dreimal auf der 
Nur durch einen 
ſolchen Umſtand laͤßt ſich erklaͤren, wie der Prinz 
beim Fall ſich das Ruͤckgrad brechen konnte. Die 
Meinung des Journal des Debats, nach welcher der 
Herzog auf die Fuͤße gefallen wäre, ſcheint ſonach 
unrichtig. Kaum lag der beklagenswerthe Prinz 
am Boden, fo eilte ein Gendarm, der in der Nahe, 
an Porte Maillot des Bois de Boulogne, Wache 
hielt und auf und ab ging, herbei und hob den 
Prinzen auf, der jammernd ihm zufluͤſterte: „Ach, 
Sie haben mir weh gethan!“ Kaum waren dieſe 
Worte ausgeſprochen, ſo ſtuͤrzte ein Blutſtrom aus 
‚ \ ö 
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dem Munde des Prinzen, und mit jedem Schritte 
ſchien das Blut noch ſtaͤrker zu fließen. Der Gen⸗ 
darm ſah ſich genoͤthigt, den Prinzen in das Haus 
eines Gewuͤrzkraͤmers, welches daneben lag, zu 
tragen, und eilte ſogleich nach Neuilly, um dieſe 
Trauerpoſt der Koͤniglichen Familie zu uͤberbringen. 
Leider ſollte der Koͤnig und die Koͤnigin dieſen har⸗ 
ten Schlag, ohne im Geringſten darauf vorbereitet 
zu ſein, auf einmal erhalten. Der König, der ins 


deſſen vergeblich bis halb ein Uhr den Kronprinzen 


in Neuilly abgewartet hatte, und wußte, daß die 
Miniſter ſeit Mittag zu einem Conſeil in den Tuile⸗ 
rien verſammelt waͤren, gab den Befehl zur Abfahrt 
nach Paris. Als ſein Wagen auf der Chauſſee 
dahinfuhr, bemerkte er in einer kleinen Entfernung 
von der Rue de la Rotonde am Bois de Boulogne 
ein ungewoͤhnliches Zuſammenlaufen von Menſchen; 
er ließ ſogleich anhalten, und ſchickte einen der ihn 
begleitenden Adjutanten dahin ab, um ſich nach der 
Urſache dieſes Auflaufs zu erkundigen. Eine Mi⸗ 
gute ſpaͤter erfuhren der König, die Königin und 
Madame Adelaide, die in dem naͤmlichen Wagen 
ſaßen, der Herzog von Orleans ſei aus dem Wagen 


geftürft und liege verwundet und ohne Bewußtſein 


wenige Schritte von ihnen entfernt. Gleichſam als 
konnten die Pferde fie nicht ſchnell genug an den 
Ort tragen, wo der Kronprinz lag, beſtanden der 
König, die Königin und Madame Adelaide darauf, 
zu Fuß dahin zu eilen. Welche Feder mag die 
Scene ſchildern, wo eine Mutter, und welche Mut⸗ 
ter, ihren Erſtgebornen, den ſie eine Viertelſtunde 
früher friſch und geſund zu umarmen hoffte, und 
der jetzt entſtellt, mit Blut bedeckt, ſprachlos und 
mit dem Tode ringend, da lag, findet! Perſonen, 
welche dieſer jammervollen Scene beiwohnten, ver⸗ 
ſicherten mich, daß alle Anweſenden bei dem An⸗ 


blick der muͤtterlichen Verzweiflung der Koͤnigin wie 


Kinder weinten. Der Koͤnig, der innerlich nicht 


weniger und vielleicht noch mehr litt, denn er ſah 


mit dem Tode des Herzogs von Orleans feine ſchoͤn⸗ 
ſten Hoffnungen ſchwinden, ſtand leichenblaß, ohne 


ein Wort zu reden, am Todtenbett ſeines Sohnes, 
deſſen Hand er krampfhaft feſthielt. — Es verging 


beinahe eine Stunde, bevor man aͤrztliche Hilfe 


herbeiſchaffen konnte, und dies hat vermuthlich dazu 
beigetragen, daß das ganze Blut nach dem Kopf 
des Leidenden ſchoß und ſeinen Fall rettungslos 
machte. Auch behaupten einige Aerzte, daß man 
dem Prinzen, der ſo eben ſein Fruͤhſtuͤck eingenom⸗ 
men hatte, nicht hätte zur Ader laſſen, ſondern auf 
eine andere Art den Blutſturz zu vermeiden trachten 
ſollen. Gegen 2 Uhr eilten die Herzoge von Au⸗ 
male und Montpenſier, die Herzogin von Nemours 
und die Prinzeſſin Clementine, von ihrer Suite be⸗ 
gleitet, zu dem Todtenbette des Kronprinzen, da 
fie unterdeffen durch den Gendarmen, der den Prin⸗ 
zen aufgehoben hatte, von dem traurigen Vorfall 
in Kenntniß geſetzt worden waren. Hier erſt begann 
das Jammern und Weinen der Koͤniglichen Familie, 
als plotzlich ein Wort der Hoffnung aus dem 
Munde der Aerzte ſich vernehmen ließ. Man ſchickte 
ſogleich einen Eilboten nach Paris, um die Boͤrſe 
uͤber die wahrſcheinliche Rettung des Kronprinzen 
zu verſichern. Leider war gegen 3 Uhr jede Hoffe. 
nung verſchwunden, denn die Ertremitaͤten des 
Prinzen fingen an, die Lebenswaͤrme zu verlieren 
und ſeine Augen glaͤſern zu werden. Die Koͤnigin, 
die in ihrem betaͤubenden Schmerz wie immer als 
fromme Chriſtin ſich bewährte, ſchickte ſogleich nach 
dem Pfarrer von Neuilly, den man nicht gleich 
fand, aber der Abbs Coquereau, derſelbe, welcher 
die Aſche des Kaiſers Napoleon aus St. Helena 
hierher begleitet hat, war eben im Begriff, ſich 
nach Neuilly zu begeben, als er, an dem Orte die⸗ 
ſes erhabenen Schmerzes angekommen, das große 
Ungluͤck erfuhr und ſich beeilte, der tiefbetruͤbten 
Königlichen Familie die Tröftungen der Religion zu 
bringen. Auf einen Wink der Aerzte ertheilte er 
dem ſterbenden Kronprinzen die letzte Delung und 
betete laut die Gebete der Sterbenden. Alles, Köoͤ⸗ 
nig, Miniſter, Marſchaͤlle, Bauern und Volk, 


ſtuͤrzte auf die Kniee und betete ſchluchzend. Der 


7 
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Abbs Coquerau hatte ſein heiliges Amt noch nicht 
vollendet, als gegen 4 Uhr und 20 Minuten die 
Koͤnigin, welche ihren Sohn mit immer ſteigender 
Angſt betrachtet hatte, mit einem lauten Schrei 
auf ihren entſeelten Sohn ſtuͤrzte und ihn feſt um⸗ 
armt hielt. Das Opfer war vollbracht! Erſparen 
Sie mir die weitere Beſchreibung dieſer Kataſtrophe. 
Nur die Religion fang ſolche Leiden ertragen helfen.“ 


Mis celle n. 

Am 21. Juli iſt in Hamburg der erſte Grundſtein 
zum Wiederaufbau der abgebrannten Gebaͤude ge⸗ 
legt worden, und zwar am Jungfernſtiege. Die 
übrigen Straßen erwarten noch immer die Bau⸗ 
erlaubniß, da der Plan zu der neuen Stadt noch 

nicht vollendet werden konnte. 
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In Rom wurde am 11. Juli der Moͤrder des 
ſchwediſchen Grafen Palin mit der Guillotine 
hingerichtet und ſein Kopf eine Stunde lang am 
Pfahle ausgeſtellt. Erſt am Morgen vor der Hins 
richtung ſoll er das Barbrechen eingeftanden haben, 

Am 18. Juli landete Se. Majeftät der König 
wohlbehalten in Memel und traf am 20. d. M. in 
Koͤnigsberg, am 25. in Glogau und am 26. in 
Erdmannsdorf ein. An demſelben Tage berührt 
Ihre Majeſtaͤt die Koͤnigin auf der Durchreiſe von 
Dresden nach Erdmannsdorf Goͤrlitz und ſetzte ohne 
Aufenthalt ihre Reiſe bis Greifenberg weiter fort, 
Ihre Majeſtaͤt reiſte unter dem Namen der Graͤfin 
von Hohenzollern. 
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Eine Semmel um 
eine 5 3 


ein gehauftes halbes Viertel 
eine gehaufte Metze 


x mis wie, gun Kenntniß des Publikums biegen. r 


Görl lit, den 23. Juli 1842, 


Ein Haus backenbrot um einen Silbergroſchen 


1 Ein gehauftes Viertel zu 5 geſtrichnen en 


Amtliche Bekanntmachungen. 


A) Roggenbrot. 9 8 
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Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 5 
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[926] Wiz ais, Gefunden e Sache n. 
Ein Regenſchirm iſt gefunden worden, deſſen Eigenthümer aufgerufen wird. lien 
Görlitz, den 22. Juli 1842. 1 5 Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


9421 Bekannt m a ch un g. 
Die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietät betreffend. 

Nachdem nunmehr Formulare zu den Declarationen vorräthig ſind, werden diejenigen Hausbeſitzer der 
hieſigen Stadt, welche ihre Gebäude bei der Provinzial-Städte-Feuer⸗ Sozietät verſichern wollen, aufgefordert, 
die Formulare auf dem Polizei-Büreau abzulangen, um die Beſchreibung der zu verſichernden Gebäude ein⸗ 
zutragen und in drei Exemplaren ſodann wieder einzureichen. i a N 

Auch iſt gemäß §. 20 des Reglements dafür geſorgt worden, daß die Intereſſenten Gelegenheit finden, 
die nöthigen Schemata gegen billige Schreibgebühr nach ihrer Angabe ausgefüllt zu erhalten, indem der Po⸗ 
lizei⸗Canzliſt Eichler hierzu beauftragt worden iſt. Da die Einreichung der Declarationen und das Abſchäz⸗ 
zungsgeſchäft bis zum 1. Oktober e. beendigt fein ſoll, fo wird zur Beſchleunigung der Aufnahme der Deela⸗ 
rationen hiermit aufgefordert. R 


Görlitz, den 25. Juli 1842. 2 Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
[978] Bekanntmachung 


Heute früh in der fünften Stunde iſt der Holzwaarenhändler-Gehilfe Joſeph Röſſel aus Weisbach in 
Böhmen auf den Feldern zwiſchen Niclausdorf und Ober⸗Heidersdorf von einem ihm unbekannten Manne, 
mit welchem er von Reichenwalde her bis in die Gegend von Ober- Heidersdorf zuſammen gegangen, und die 
Nacht vom 15. zum 16. d. M. im Freien zugebracht, mörderiſch angefallen, mit einem Stock mehrmals über 
den Kopf geſchlagen und gewürgt worden. . } 

Der Angegriffene, durch die Mißhandlungen gänzlich entkräftet, konnte nur noch ſchreien, worauf der 
Thäter, ohne jenen beraubt zu haben, ſich entfernte, und feinen Weg nach dem Schwanenkretſcham in Obere 
Heidersdorf zu nahm. N s 
: Nach der unvollſtändigen Ausfage des Röſſel war der Thäter von mittler Statur, etwas dick, mit aufs 
gedunſenem Geſicht und etwa 28 Jahr alt. Bekleidet war derſelbe mit einem blauen Rocke, pfefferkuchenfar⸗ 
bigen langen Hoſen, einer rothgepunkten ſeidenen Weſte, und einer blautuchnen Mütze, „55 

Der Thäter hat bei feiner eiligen Flucht eine alte rothe Maroquin⸗Brieftaſche verloren, und dürfte der⸗ 
ſelbe, nach den darin enthaltenen Papieren zu urtheilen, der Papiermachergeſelle Johann Schwarz aus Fürſt⸗ 
lich Nirocken oder Wartenberg in Schleſien ſein. Auch ſoll er dem Röſſel erzählt haben, daß ihm nicht weit 
von Leipzig wegen Theilnahme an einer Schlägerei ſein Wanderbuch abgenommen, und er mittelſt Reiſeroute 
in ſeine Heimath dirigirt worden. 5 i s * 

Sämmtliche Wohllöbliche Ortsbehörden, Ortsgerichte und Gendarmen des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch, 
auf den oben bezeichneten Thäter forgfältig zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle an das Königl. Inqui⸗ 
ſitoriat in Görlitz, unter ſicherer Begleitung abzuliefern. N i ; 


Lauban, den 9. Juli 1842. 7 Königl. Kreis⸗Landrath. 
Görlitz, den 27. Juli 1842. f Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
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713] Nach Inhalt des im 13ten Stück der dießjährigen Geſetzſammlung S. 144 ff. publieirten Regle⸗ 
ments für die Provinzial-Städte-Feuer- Societät der Provinz Schleſien vom 6. Mai c. nebſt Ausführungs⸗ 
Verordnung von demſelben Tage S. 175 ff., wird mit Ablauf des Jahres 1842 die dermalige ſtändiſche 
Feuer⸗ Societät der Kgl. Preuß. Oberlauſitz aufgehoben, und tritt für die Stadt Görlitz an deren Stelle die 
Ptobinzial⸗Städte⸗Fener⸗ Societät der Provinz Schleſien. Bei derſelben dürfen ausſchließlich Gebäude, und 
zwar nicht über das Minimum des dermaligen gemeinen Bauwerthes (§. 16) verſichert werden, und wird 
dieſer Werth von einer Kommiſſion (8. 22) feſtgeſtellt werden. — Die Theilnehmer der Societät leiſten zur 
Beſtreitung aller bei der Societät vorkommenden Ausgaben ordentliche und nifetorhenläige Beige. Die 
ordentlichen Beiträge werden nach einem Procentſatze der kataſtrirten Verſicherungs⸗Summe, dem muthmaßli⸗ 
chen alljährlichen Bedarf gemäß, abgemeſſen, ein für allemal feſtgeſtellt und ohne beſondere Ausſchrelbung 
eingezahlt (§. 34.) ; die außerordentlichen Beiträge aber treten nur von Zeit zu Zeit ein, wenn der Bedarf 


* * 
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der Städte⸗Feuer⸗Soeietäts⸗Kaſſe zur Beſtreitung der vorkommenden Brandvergütigungen durch die ordent⸗ 
lichen Beiträge nicht gedeckt iſt, und wird alsdann das, was noch fehlt, durch Ausſchreiben außerordentlicher 
Beiträge eingezogen werden. Die Beiträge werden nach ſechs Klaſſen (§. 35) entrichtet, in welche die Gebäude 
nach ihrer mehr oder minder feuerſichern Bauart eingeſchätzt werden. 2 
Indem wir die Hausbeſitzer hieſiger Stadt auf dieſe geſetzliche Anordnung hinweiſen und ihnen den Bei⸗ 
tritt zur Societät empfehlen, machen wir zugleich darauf aufmerkſam, daß die Deklarationen und Gebäude⸗ 
Beſchreibungen nach $. 11. der Ausführungs⸗ Verordnung vor dem 1. Oktober e. eingereicht werden müſſen 
und daß die ſtädtiſche Polizei-Verwaltung beauftragt iſt, ſolche anzunehmen, ſo wie nach F. 20 des Regler 
ments die Schemata unentgeltlich zu verabreichen und auf Verlangen deren Ausfüllung nach den Angaben 
gegen billige Schreibegebühr zu bewirken. ö 
Görlitz, den 25. Juni 1842. Der Magi ſt rat. 


[909] Der verſtorbene Gutsbeſitzer, Herr Chriſtian Gottlieb Hertel auf Daubitz, hat in feinem Teftamente 
ſeinen ſämmtlichen bei ſeinem Abſterben noch am Leben ſich befindenden Pathen zuſammen ein Legat von 
Einhundert Thalern ausgeſetzt. Wir fordern daher alle diejenigen auf, welche an dieſes Legat Anſprüche 
machen, ſich binnen vier Wochen, unter Beibringung eines Taufzeugniſſes, bei uns, als den Teſtamentsvoll⸗ 
ſtreckern, zu melden, mit dem Bemerken, daß, nach der teſtamentariſchen Beſtimmung, auf ſpäter erfolgende 
Meldungen keine Rückſicht weiter genommen werden kann. 

Görlitz, den 13. Juli 1842. Der Mag iſtrat. 
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[929] Daß den 5. Auguſt 1842, Vormittags 9 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe 834 Centner. Macnfatur 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden ſollen, wird andurch bekannt gemacht. 


Görlitz, den 21. Juli 1842. Der Magi ſtrat. 
811 Auction. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
SCs ſollen in dem gerichtlichen Auetions⸗Lokal, Jüdengaſſe Nr. 257 


1) die zum Nachlaſſe der hierſelbſt verſtorbenen unvereheljchten Johanne Dorothee Richter gehörigen 
Gegenſtände, nehmlich: 1 eingehäuſige ſilberne Damenuhr, 3 ſilberne Eßlöffel, 1 dergl. Theelöffel, Porz 
zellan, Gläſer, Betten, Leinenzeug, Wäſche, Kleidungsſtücke, Meubles und Hausgeräthe, und f 

2) verſchiedene Pfand⸗Effecten und zwar 1 eingehäuſige ſilberne Uhr, 1 kupferner Ofentopf, 9 paar lange 
lederne Beinkleider, 10 paar lederne Handſchuhe, diverſe Schnittwaaren, Kleidungsſtücke, Betten, Meubles, 
Hausgeräthe und 1 Stück Rolltaback« 

im Termine Montags den 1. Auguſt 1842 und folgende Tage, jedoch nur in den Vormittags⸗ 

ſtunden von 8½ bis 12 Uhr öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant 

verkauft werden. Görlitz, den 12. Juli 1842. 5 


9300 Not h wendiger Verkauf 
Das dem Züchnermeiſter und Schnittwaarenhändler Carl Ehrenfried Poſſelt gehörige sub Nr. 943 hier⸗ 
ſelbſt auf der heiligen Grabsgaſſe belegene Haus nebſt Ackerland und Gärtchen, laut der in der Regiſtratur 
mit Hypothekenſchein einzuſendenden Taxe auf 1084 thlr. 25 fgr. abgeſchätzt, iſt auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und ſoll am 7. November 1842, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 5 a N l ; 
Görlitz, am 13. Juli 1842. Koͤnigliches Lande und Stadt⸗Gericht. 


1956] Auf Befehl der Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Liegnitz ſollen auf der Straße von Reichen⸗ 
bach nach Rothkretſcham, und zwar zwiſchen Schöps und Cunnewitz, 36 Schtrth. dort aufgeruthet ſtehendt 
Baſaltſteine an den Meiſtbietenden gegen baare auf die Königliche Kreiß⸗Steuer⸗Kaſſe zu Görlitz zu über⸗ 


weiſende Zahlung verſteigert werden, und wird ein Termin dazu auf 2 
1 . den 16. Auguſt d, J., Vormittags 10 Uhr f 1 
an Ort und Stelle angeſetzt, wozu Bietungsluſtige eingeladen werden. 15 21. 


Görlitz, den 25. Julius 1842. Der Königliche Landbau⸗Inſpeetor Hedeman n. 


[957] Es ſollen die Inſtandſetzungen zweier Brücken über die Tzſchirne auf der Straße von Gbrlitz nach 
Sagan, und zwar beim Wirthshauſe in Neuhammer und an der Grenze von Neuhammer und Rauſcha im 
Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden, und ſteht dazu ein Termin auf 

„ den 18. Auguſt, Vormittag 9 Uhr 
an, bis zu welchem die Anſchläge und Bedingungen bei dem Königlichen Regierungs⸗Bau⸗Condueteur Pohl 
hier eingeſehen werden können. Görlitz, den 25. Julius 1842. 
f N Der Königliche Landbau >» Snfpector Hedemann. 

[939] Ar ü tt DM I 

Den 7. Auguſt, Sonntags Nachmittags nach 2 Uhr, werden auf dem Vanergute des verſtorbenen Orts⸗ 
richter Rähmiſch zu Poſottendorf-Leſchwitz, 1 Stammochſe, 2 Kühe, 4 Kalben, 2 Anbindekälber, Wagen, 


Schlitten, 1 Pflug,, Eggen c., einiges Hausgeräth, Uhren, Kleidungsſtücke ꝛc., meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verkauft, wozu Kaufluſtige einladen die Ortsgerichte daſelbſt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 5 


[954] Den Freunden meines geliebten, ſo ſchnell dahingeſchiedenen Mannes, Johann Gottlieb Menzel, 
welche ihn nach ſeiner Ruheſtätte trugen und geleiteten, fühle ich mich verpflichtet, für die vielfachen Beweiſe 
ihrer Theilnahme hiermit meinen herzlichſten und innigſten Dank abzuſtatten. — 

Gott möge von Jedem ähnliche bittere Erfahrungen entfernt halten. a N 
Görlitz, den 24. Juli 1842. Auguſte Wilh. Menzel geb. Pflaum, als trauernde Wittwe. 
[943] Die verehrlichen Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaft benachrichtigen wir, daß eine Verſamm⸗ 

lung in Niesky Sonntag den 31. d. M., Nachmittags 3 Uhr ’ 
ſtattfinden wird, zu welcher hiermit ganz ergebenſt einladet „ 1 

Görlitz, den 26. Juli 1842. Das Direktorium der naturforſchenden Geſellſchaft. 
[953] Der Droguiſt Leopold König veröffentlicht sub Nr. 865, Stück 28 d. G. Anzeigers, daß ein 
ihm wohlbekannter Mann, welcher die hieſigen Gegenden häufig bereiſe, in feinem Namen Waaren verkaufe, 
ja ſich für ſeine Perſon ausgebe. Da ich nun mik dem Herrn L. König im hieſigen Orte ein ziemlich glei⸗ 
ches Geſchäft betreibe, auch in dieſem Geſchäft mich hier und da auswärts bewege, ſo bin ich dringend veran⸗ 
laßt, den Hrn. L. König hiermit aufzufordern, den ihm bekannten Mann zu nennen, damit, Falls Herr 
König etwa auf mich anſpielt, ich in den Stand geſetzt werde, ihm die nöthigen Beweiſe vor Gericht abzufordern. 

s Görlitz, den 25. Juli 1842. 1 Chriſtian Teubner. 


[928] Durch den Neubau einer Schleuße zu Ober- Mois iſt eine Parthie altes eichnes und kiefern Holz, 
Zimmerſpäne und gebrauchte Bretter übrig geblieben, welches Sonntag den 31. d. M., Nachmittag 3 Uhr, 
an Ort und Stelle gegen gleich baare Zahlung verauctionirt werden ſoll: N 
FFF TTT 


3 8 

[965] Die Hauptagentur der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Gefellſchaft verſichert G ebände, 
Mobiliar, Waaren und andere Vorräthe, Fabriken ze. zu ſehr mäßigen, feſtſtehenden Prämien, 
ohne alle Nachſchuß⸗Verpflichtung. Der Unterzeich nete vermittelt ferner Lebens-Verſicherun⸗ 
gen bei der privilegirten Berliner Lebensverſich erungss⸗Geſellſchaft, nimmt Einlagen zur 
diesjährigen Jahres⸗Geſellſchaft der Preußiſchen Renten „Verſicherungs ⸗Anſtalt an 
und macht darauf aufmerkſam: daß nur noch im Monat A uguſt Einlagen und Nachtrags⸗Zahlungen 
ohne Aufgeld angenommen werden können. Der dritte ſehr überſichtliche Rechenſchafts⸗ Bericht der Anſtalt 
liegt zur Einſicht und Empfangnahme bereit, und ſpricht die Sache ſelbſt ſo klar und deutlich für dieſes In⸗ 
ſtitut, daß es eines Weiteren nicht bedarf. e ze 

Görlitz, Webergaſſe Nr. 405. sg Ohle. 


\ 
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979] 0 Die Bibliothek des Gewerbevereine 


bleibt wegen abba des Herrn Bibliothekars in der Zeit vom 4. bis 12. Auguft geſchloſſen. 
Das Directorium des Gewerbevereins. 
1838] Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohne, dem Steindruckergehilfen Wilhelm ehe 
Etwas zu 5 80 indem ich nicht gefennen bin, dergleichen Schulden mehr für ihn a“ bezahlen. 
Hepyrnhuth, den 25. Juli 1842. J. C. Mehlhoſe. 
r r y N 
955] Alle diejenigen, welche noch Zahlungen an meinen verſtorbenen Mann Johann Gottlieb Menzel 


zu leiſten haben, werden hiermit höflichſt erſucht, ſolche binnen 14 Tagen an mich zu berichtigen, weil ſolche 
dann dem Gericht übergeben 1 müſſen. 


Görlitz, den 26. Juli 1842. Auguſte Wilhelmine Menzel geb. Pflanz, 
— . ̃ EN ERST THE STE ̃˙ — —— p — ů — TR — 
[963] . Hk lt 1. em 


Eingetretener Verhältniſſe, halber konnten die im vorigen Anzeiger Nr. 29 aufgeführten Gegenſtände, als; 


ein ganz neuer Planwagen, eine neue Halbchaiſe, eine Droſchke und mehreres Hausgeräth, worunter ſich auch 


eine Mangel befindet, welche auf dem Wirthſchaftshofe in 8 lagern, nicht öffentlich verkauft werden — 
die Auction ſoll jedoch kommenden Sonntag, als den 31. d. M. Nachmittags, im vorgenannten Wirthſchafts⸗ 
Hofe vorgenommen werden. Kfrael 

Sn : — — 


894 Zur gefälligen Beachtung! 
Die Niederlage der Rothenburger Steingut Fabrik, im Haufe des Herrn Agent 


Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276, iſt von heute an eroͤffnet, welches hiermit ergebenſt an⸗ 


Ben wird. Goͤrlitz, den 14. Juli 1842. 

Die Herren Wiederverkäufer darauf aufmerkſam machend. 
rm SD allen Sorten der modernſten Kürſchnerwaaren und Mützen empfiehlt ſich einem hohen Adel 
und verehrten Publikum der Unterzeichnete zur geneigten Abnahme. Sein Laden iſt am Obermarkt und 
Breitengaſſenecke Nr. 123. Görlitz, den 25. Juli 1842. Louis Lehmann, Kürſchnermeiſter. 

4900] Die Gartennahrung Nr. 9 zu Klingewalde ſteht Veränderung halber aus freier Hand zu verkaufen, 


enthält 9 Berliner Scheffel Acker nebſt 5 und kann täglich beim Eigenthümer in Ae 
genommen werden. 


1839] Bapage 5 e u, 
Reiſ vögel, e Muscatvögel, 2 
fo wie noch viele andere amerikaniſche Voͤgel ſind billig zu verkaufen beim 


f Vogelhaͤndler Habermann, wohnhaft in der gilden Sonne. 
Mein Aufenthalt iſt nur zwei Tage. 


“Bor Wegen Veränderung iſt billig zu verkaufen: i 3 GE, 
Byron, Lord, ſämmtliche Werke. Stuttgart 1839. 10 Bände in 5 Bänden, in engliſchem Einbande. 
Mahlmann, Ang., ſämmtliche Werke in 8 Bänden. Leipzig 1839. in 4 Bd. in engliſchem Einbande, 
Heyne, C. T. „Geſchichte n von der Wiege bis er Grabe. In zwei Bänden ſchön gebunden. 

Chemnitz 1840. 


Cannabich, Lehrbuch der Geogtaphie, gebunden. 


Weiland, Atlas in 30 Blättern. — — und ertheilt die Expedition dieſes Blattes nähere Auskunft. 


1948] Auf dem Mitrelſteinwege Nr. 579 ſind baldigſt zwei Stuben zu beziehen 7 97 
find el eine große eiferne Thür und Bee zu verkaufen. 


Nebſt einer Beilage, 5 


A. 


Beilage u Nr. 30, vs Gbit Ag. 


2 1 


1932] Auf dem Deminio 0 bei Rothenburg if iſt eine Fate Quantität Spies 1155 zu 1 
77990] Ver Verſchiedenes Tuchmacher⸗ Handwerkzeug ift Petersgaſſe Nr. 281 zwei Treppen hoch zu verkaufen. 
‚119617 Mit neuen ſauern Gurken und Ober⸗ Ullersdorfer Käfe: empfehlt ſich Nathanael Finſter. 


1062] 1 Schadhafte Gitronen empfiehlt billigft ‚Sof. Kollar. Steingaſſe. ir 


"79687 Ein leichter eleganter einſpänniger Wagen, noch wenig Hehe iſt zu e Das ber 
darüber iſt im Gaſthofe zum braunen en Hirſch zu erfragen. 


1960] Baer g u f e v e r a u f. Hu 

(Ein mit guten Gebäuden und 120 Scheffel Acker⸗ Gartens, Wiefens uns een afıene 

Bauergut iſt in einem zur Görlitzer Gerichtsbarkeit gehörigen Dorfe aus freier Hand zu verkaufen, und das 
Nähere vor dem Reichenbacher Thore im Heppnerſchen Hauſe Nr. 454, drei Treppen hoch, zu erfahren. 


15071 Eine Mandi ſehr gutes es Rohrſchilf iſt zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren beim Eigenthüͤmer 
Joh. Gottfried Wolff auf der äußerſten Rabengaſſe Nr. 1069 f. 


[973] Beſonders ſtarkes Dachlafglas und dergleichen ae! empfiehlt in bedeutender Auswahl zu 
möglichſt bill billigen Nein A. Seiler. Mittle Neißgaſſe. 
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1898 ne Zu einer Brauerei werden 70 brauchbare Draht⸗ oder Blech⸗Horden nebſt eiſernem Darr⸗ 
baum geſucht; ſollte Jemand dieſe Gegenſtände zu verkaufen beabſichtigen, ſo bittet man die benöthigte Br 
zeige bei der Expedition dieſes Blattes abzugeben. 


1975 Eine noch in guten Juſtande befindliche Tuchpreſſe wird Salbigit zu kaufen or Von wem f 
1 erfahren in der Exped. d. Bl. 8 


1976] Zwei Rittergüter, im Preiſe von 40 bis zu circa 130000 thlr. werden mit it jeder beliebigen An⸗ 
zahlung ſofort zu kaufen geſucht. Dieſelben müſſen jedoch ſchöne Gebäude, guten Boden und Forſt haben. 
Die darauf reflectirenden Herren Nittergutöbefiger werden erſucht, Auſchlige nebſt e baldigst an 
den den Herrn Kaufmann Moritz Calinich in Cottbus einzuſenden. 


19317 ı Eine achtbare Wittwe in geſetzten Jahren wünſcht gegen geringe Gulſchüdtgung, 75 es ihr mehr 
um gute Behandlung zu thun iſt, in einem ordentlichen Haufe ein Unterkommen als Wirthſchafterin oder dergl. 
Nähere Auskunft über dieselbe oder ihre Verhältniſſe theilt auf mündliche oder Bee Anfragen mit 

die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


nn 
933] In der Nikolaigaſſe Nr. 286 iſt der erſte und zweite Stock, beſtehend joder aus vier Stuben nebſt 
a Zubehör, Pferdeſtall und Wagenplatz, zu vermiethen, der eine iſt t fogleich, der andere zum 1. 1: Oktober zu beziehen. 


(944) Eine Wohnung, beſtehend aus drei aneinander ſtoßenden Stuben, vorn heraus, einer Stube mit 
Kammer hinten heraus, ſo wie noch ein kleines einzelnes Stübchen vorn heraus, lichter Küche, Bodenkammer, 
Keller und Holzhaus, iſt zu vermiethen in Nr, 98 auf dem e und zu Michaeli zu beziehen. Nähere 
Auskunft ertheilt der Eigenthümer daſelbſt. RS 


[945]. In Nr. 113 b. ſteht ein Logis, beſtehend aus =; Stuben, Stubenkamuner und übrigem Suben 
zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. ET 


%%% ĩↄ FE nn un 8 
[1946] In der Neißgaſſe Nr. 331 im Hinterhauſe iſt eine Stube nebſt Stubenkammer 985 Alkoven zu 
vermiethen und zum 1. Oktober zu beziehen. 5 


TTT 
047 Eine ſtille Familie ſucht ein Quartier von zwei Stuben nebſt Kammer, lichter Küche und anderem 
Zubehör, wo möglich an einer lebhaften Straße, zu Michaelis. Das Nähere in der Expedition des A 


1950 ar det großen Brandgase Nr. 641 iſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen. 


* 


Ir ie 2 


has? 5 330 4 


1919] In Nr. 162 in der Mittellangengaſſe iſt eine Stube nebſt Stubenkammer an eine kinderloſe as 
milie zu vermiethen. RE ’ 
1060] Ein neueingerichtetes Logis auf ein und demſelben Stockwerk, ganz verſchließbar, mit allem Zu⸗ 
behör iſt in der Neißgaſſe Nr. 350 zum 1. Auguſt oder zu Michaeli zu vermiethen. Auch iſt ein großer La⸗ 
den nebſt Alkoven und einem großen trocknen Keller zum 1. Auguſt oder zu Michaeli zu vermiethen. 


972 Eine ſehr lichte Stube mit Kabinet iſt wo möglich an eine einzelne Perſon zu vermiethen und 


bald zu beziehen bei A. Seiler in der Neißgaſſe. 
927] Am vergangenen Donnerſtage iſt ein goldener Ring gefunden worden, welchen der rechtmäßige Eigen⸗ 
thümer bei mir zurückerhalten kann. Schneider, Schneidermſtr. Vorder-Handwerk Nr. 359. 


935] Ein Schlüſſel ift gefunden worden und in der Exped. des Görlitzer Anzeigers gegen Erſtattung der 
Inſertionsgebühren abzuholen. 


1964] Am 24. d. M. iſt auf dem Wege von Biesnitz bis zum Frauenthore ein kleiner goldner Reifring 


mit den Buchſtaben . E. S. gezeichnet, verloren worden. Der ehrliche Finder empfängt bei Zurückgabe 
deſſelben in der Expedition dieſes Blattes einen Thaler zur Belohnung. 
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1967] Am Dienſtage iſt vom Obermarkte bis zum ſtädtiſchen Krankenhauſe ein Glas von einem Perſpektive 
verloren gegangen; der Finder deſſelben wird erſucht, es in Nr. 129 am Obermarkte gegen ein angemeſſenes 
Doueeur abzugeben. Bauer. 


[970] Gelegenheit nach Dresden den 30. Juli und 2. Auguſt und alle Wochen Montags Gelegenheit 
nach Liegnitz bei a f Erner, wohnhaft im weißen Roß. 


Bar] Mit hoher Genehmigung E. Hochwohllöbl. Magiſtrats wird die hieſtge Schützen ⸗Geſellſchaft den 


15., 16. und 17. Auguſt dieſes Jahres ein Prämien- Schießen veranftalten, an welchem Jedermann, auch 


Nicht⸗Bürger, mit gleichem Rechte theilnehmen kann. Die näheren Beſtimmungen dieſes Schießens ſind aus 
einem beſondern, an der Rathswage und im Schießhauſe aushängenden Reglement zu erſehen. Um dieſts 
Schießen zu einem allgemeinen Volksfeſte zu machen, iſt auch geſtattet worden, auf den gewöhnlichen Plätzen 
am Schießhauſe Buden und Zelte aufzubauen, und es werden Abends die Hauptplätze und Promenaden durch 
Kienfeuer erleuchtet werden. 
Alle Schießliebhaber werden hiermit zur zahlreichen Theilnahme an dieſem Freiſchießen ergebenſt eingeladen. 
Görlitz, den 26. Juli 1842. a Die Schütze nälteſten. 


1934] Künftigen Sonntag, als den 31. Juli, wird auf dem Hohenſteine bei Königshain bei günſtiget 
Witterung ein Concert gegeben werden, wozu ergebenſt einladet das Reichenbacher Muſikchor. 
Anfang Nachmittags 4 Ubr. 185 


1936] Sonnabend wird auf meiner Kegelbahn um junge Gaͤnſe geſchoben, und lade 


dazu, ſo wie Sonntags zur Tanzmuſik, ergebenſt ein. SIE 
951]. Sonntag Nachmittag, den 31. d. M., wird vom Stadtmuſikus Herrn Apetz Concert gegeben, zu 
welchem ergebenſt einladet b Maͤrkel in Hennersdorf. 
[952] Zu künſtigem Sonntag Abend ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Entree à Perſon 117, Sgr. 8. Ja co b. 


Die Feier des ſchon früher angekündigten 

8 Mus kauer Badefeſtes, 

wird am 7. u. 8. Auguſt ſtatt finden. Am Sonntage iſt Entrée, Ball und Illumination. Am 
Montage Theater. Die Fürſtl. Pücklerſche Bade⸗Direction. 


[9771 


un Literariſche Anzeigen. 
[958] Se Ir Rabener 
J Ur Goste be 
oder du ſollſt und mußt lachen. — Enthaltend 256 intereſſante Anekdoten. 


132 Seiten. 8. br. Preis 10 Sgr. 
Mit Vergnügen wird man in dieſem witzreichen Buche leſen und über die naiven Einfälle lachen müſſen. 


g Ein für . Fiche Buch iſt: | 
Sammlung und Erklaͤrung von (6000) fremden Wörtern, 


welche in der Umgangsſprache, in Zeitungen und Büchern oft vorkommen. Ste verbeſſerte Auflage. 
5 Von J. Wiedemann. Preis 10 ſgr. 


5 Eine für Jedermann empfehlungswerthe Schrift: 
Die Kunſt, ein vorzügliches Gedächtuiß zu erlangen, 
auf Wahrheit, Erfahrung und Vernunft begruͤndet. Zum Beſten aller Stände und aller Lebensalter. 
Herausgegeben vom Dr. Harten bach. 8. broch. Preis 10 for. 
Vorraͤthig in G. Köhlers Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 

Bei G. Heinze u. Comp. in Görlitz iſt vorräthig: . 5 
Noback, Fr., (Direct. der Handels⸗Lehr⸗Anſtalt zu Erfurt) der Kaufmann als Lehrling, Commis 

und Prineipal. Erſter Band: Der Handels⸗Lehrling. Ein Geſchenk für die Zöglinge des 

Handels und Diejenigen, welche ſich dieſem Stande widmen wollen. Leipzig, 1842. 12. 496 Seiten. 


Geboren. 1) Carl Lebrecht Schmidt, Nagelſchmiede⸗ Getraut. Mir. Joh. Friedr. Auguſt Winkler, B., 
gef. allh. u. Frn. Chriſt. Antonie geb. Rohr, T., geb. d. Huf⸗ u. Waffenſchmied, auch Hausbeſ. allh., u. Igfr. Aug⸗ 
10. Juli, get. d. 17. Juli, Thereſe Hedwig. — 2) Glieb Caroline Kandler, weil. Carl Aug. Kandlers, Hausbeſ n. 
Hofmann, Inwohn. alld., u. Irn. Marie Roſine geb. Hen⸗ Schenkw. in Girbigsdorf, nachgel. ehel. einz. T., Jetzt Joh. 


nig, T., geb. d. 9. Juli, get. d. 17. Juli, Friederike Emilie Goltft. Bretſchneiders; Hausbef., Schenkw. u. Gerichtsält. 
Sentietie. = 3) Carl Sam. Zippel. Färbergehilfe allh., in N⸗Girbigsdorf, Pfleget., getr. d. 18. Juli in . 
u. Frn. Joh Ehriſt. geb. Sauer, S., geb. d. 7. Juli, Geſtorben. 1) Joh. Gottf, Günther, B. u. Hausb. 


get. d. 17. Juli, Emil Herrmann Reinhold. — 4) Joh. allh., geſt. d. 15. Juli, alt 60 J. 26 T. — 2) Jungfr. 
Glieb Dreßler, Gärtner in n u. Br Sn Amalie Caroline Augufte geb. Schubert, 8 
Caroline geb. Letſch, T., geb. d. 8. Juli, get. d. 17. Juli, | j 
Johanne Bene 5) Friedr. Ernſt Eduard Neuwirth, allh., u. Frn Carol. Henr. geb. Reich, T., geſt. d. 17. Juli, 
B. u. Maurergeſ. allh., u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Adler, alt 30 J. 7 N. — 3) Fr. Emma 5 b 
T., geb. d. 2. Juli, get. d. 18. Juli, Marie Pauline Anna. Haupt, Mſtr. Joh. Ernſt Bahns, B. u. Schneiders allh., 
0) Mſtr. Friedr. Imman. Veſſel, B. u. Schneider allh., Ehegattin, geſt. d. 17. Juli, alt 28 J. 5 M. 9 
u. Sen, Clara Amalie geb. Geißler, T., geb. d. 12. Juli, Mſtr. Carl Jul. Wilh. Krummels, B., Schloſſ. u. Han⸗ 
get. d. 19. Juli, Anna Auguſte Clara. — 7) Piſtr. Joh. delsm. allh., u. Fru. Erneſt. Adolphine geb. Finger, S., 
Gottfr. Altmann, B., Fiſcher u. Schießhauspachter allh., u. Jul. Edmund, geſt. d. 18. Juli, alt 2 
Fin. Henr. Auguſte geb. Linig, S., geb. d. 9. Juli, get. Guflav Thomas, B. u. Schuhmachergeſ. allh., u. Ben. Joh. 
d. 22. Juli, Ludwig ermann Alexander. — 8) Ernſt. Fried. Ehriſt. geb. Schneider, T., Emma Auguſte. geſt, d. J 15 
Teſſner, Gefteiter b. d. 2. Comp. d. Königl. 1. Schützen⸗ alt 8 M. 11 T. — 6) Fr. Anna Roſine Seidel geb. Michael, 
abtheil. allh, u. Fru. Juliane Louiſe geb. Förſter T., geb. Joh. Heinr. Wilh. Seidels, Inwohn. allh., 5 55 
d. 14. Juli, get. d. 22. Jul, Maria Eliſabeth — 9) Friedr. d. 20. Juli, alt 35 J. 5 „ 775 u lle 
Imman Heidrich, Tuchmachergeſ. allh., u. Fru. Marie Joſ. Traug. Rohnfelds, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Fal, 11 20 
geb. Kindler, T., geb. d. 10. Juli, get. d. 22. Juli, Marie Aug. geb Brix, T., Jul. Aug., geſt. d. 9110 Ju Gottlieb 
Auguſte. — 10) Carl Gottfr. Bermig, Stadtgartenp. allh., T. — 8) Fr. Auna Roſine Schulze geb. 20. 11 Hr 
u. Fr. Joh. Chriſt. geb. Hilbig, T., geb. d. 14. Juli, get. d. Schulzes, Inwohn. allhe, Ehegattin, geſt. 185 . 79 He 
22. Juli, Agnes Bertha. — 11) Emma Ottilſe Adelh. geb. 70 IJ. — 9) Mſtr. Jo. Jarollmek, Bu. Schneider a her 
Rämiſch, unehel. T., geb. d. 11. Juni, get. d. 22. Julf, geſt. d. 15. Juli, alt 38 J. 8 M. 18 T. 
Laura Angelika. g ö a? 5 
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a Fremdenliſte vom 19. bis incl) 25. Juli. a 
Weißes Roß. Lipz, Goldarb. a. Leipzig; Frenzel, zu Berlin; Stentzel, Wirthſchaftsinſp. a. Vorhaus; Weiß, 
Kfm. a. Breslauz Roſenſtel, Kfm. a. Würzburg; Sperling, Pfarrer g. Laſwitz b. Dresden; Prausnitzer, Bang. a. Lleg⸗ 
Kön. L. u. Stadtr. a. Calbe a. S.; Brilloff, Kunſtr. a. nid; Gumow, Kim. a. Stettin; Gärtner, Paſt. a. Burkau; 
Wettin m. ſ. Geſellſchaft. — Goldene Krone. Richter, v. Schelichen, Lieut. a. Breslau; Jordan, Gutsbeſ. a. 
Kfm. a. Zittau; Linke u. Specht, Lehr. a, Hoyerswerda z. Schönau; v. Gizyew, Hauptm. a. Sagan; v. Haßlingen, 
Peters, Partik. nebſt Familie a. Frohſen b. Dresden; Hahe, Pr.⸗Lieut. a: Berlin: Hallbauer, Prof. a. Zittau; Jahn u. 
Kfm., ebend. Wollmann, Fabrik. a. Neugersdorf; Rein⸗ Kraforit, Kaufl. a. Cöln; v. Köhnemann, Ritterbutsbeſ, a. 
hard, Gymmaſiallehr. a. Greifswald; Rade, Bürgerſchullehr. Meklenburg⸗Schwerin; Karxuth, Kfm. nebſt Fr. a. Breslau; 
u. Graf, Gymnaſiall., beide a. Bautzen; Merkel u. Seidel, v. Spiegel, Lieut. u. v. Spiegel, Landesälteſter, beide a. 
Fabrik. a. Stolpen; Erdmann Kfın. a. Saalfeld; Stiller, Dammer; Hartmann, prakt. Arzt u. Frau a. Naumburg a. S.; 
Kfm. a. Sagan; Hartkühl, Kfm. g. Nitzingenz Günther, Julien, Buchh. a. Soran; Gottſchalk, Fm. nebſt Frau a. 
Kfm. a. Glogau; Beyer, Ffm. g. Zittau. Stadt Ber⸗ Leipzig; Gerloff, Kfm., ebend.; Habermann, Kfm. a. Ber⸗ 
lin. v. Wiedebach, Gutsbeſ. a. Peutſch; Pohlack, Lieut. lin; Graf o. Lindenfels (Prinz von Heſſen-Darmſtadt) mit 
a. Neuhammer b. Sagan; Neumann, Fabrik. a. Plauen; Fam. u. Gef.; Zolldrulj, Graf a. Niard b. Poſen; Graf 
Süßmilch, Lehrer a. Bautzen; Alberti, Kfm. a. Stettin; Walefsky, Gutsbeſ. a. Pelau; Bergemann, Gutsbeſitzer a. 
Speich, An. a. N agdeburg; v. Kreſchmer, Rittmeiſter a. Schlabendorf; Fiſcher, Kfm. a. Waltershayn; Zippel, Xr. 
Dresden; Jätzſch, fm. a. Würzburg; Steiner, m. a. Steuereinn. a. Walddorf; Krüger, Maſchinenbauer a. Ber⸗ 
Breslau; Dantzer, Lieutenant a. Liebſen. — Goldener lin; Glöckner, Hütteninſp. a. Sagan; Glöckner, Hüttenbeamt. 
Baum. Kürgel, Schönfärber a. Prag; Patzer, Schönfär⸗ a. Tſchirndorf; Gruſchwitz, Kr, a. Neuſalz; Siligmüller, 
ber a. Eiſenbrod in Böhmen; Elgent, Kfm. a. Grünberg. Kfm. a. Würzburg; v. Tſchiersky, Offizier a. Breslau; 
— Brauner Hirſch. Pormann, Conduct, a. Breslau; v. Mechow, Gardeoffiz. a. Berlin; de la Barre, Kfm. a. 
Tochter a. Leipzig; Pohle, Stettin; Müller, Prof. a. Torgau; Krauſe, Kfm. a, Leip⸗ 
ar. Kottwitz zig; Fleiſchinger, Baur. a. Berlin v. Notovinsky, Gutsb. 
r; Mende, Gymnaſiallehr. a. Niew; Bunge, Gutsbeſitzerin a. Liegnitz. — Blauer 
Hamburg; Tensky, Kfm. a. Hecht. Zieſche, Lehrer a. Pförten; Lindner, Lehrer aus 
Eibau. — Goldener Adler. v. Rzepecka, Lehrerin a. 
Luckau; Reiß, Warſchau ; Lotz, Kfm. a. Kitzingen; Achilles, Stud. a. Ber⸗ 
t. a. Winzen⸗ Tin; Heilburg, Kfm. a. Löwenberg; Friedländer, Km. a. 
burg; 9. Ra reit. Förſter daſ.; Fiedler, Stud. Löwenberg; M ellendorf, Kapit. a. Seidenberg; Schar, 
a. Halle; v. Seydewitz, Major mit Frau a. Mc Bafl, Kfm. a. Breslau; Langner, Kfm. a. Leipzig; Wille, Kfm. 
ü Schönf. nebſt a. Schweinfurth; Wolfram, Mag. Schol. a. Borne; Becken, 
Fam. a. Goldberg; v. Bagniewski, Bankbeamt. a. Warſchau; Marſchall Knörich u. Cars ebend. se 


Reich, Kfm. a. Berlin; Zimmer, Lieut. im 1. Ulanen Reg. 1 
Nachweiſung der Bierabzuge vom 30. bis incl, 4. Auguſt 1842. 
= Tag des Name des Name des Name der Straße Haus⸗ | 2 Art 5 
Abzugs Ausſchänkers. Eigenthümers. m der Abzug ftattfindet.| Nummer. er Att. 
50. Juli Fr. Dreßler ſelbſt Obermarkt Nr. 134. Watizen 
2. Auguſt Herr Tobias „Herr Mattheus Brüderſtraße e ee Waizen 
— Herr Bühne Frau Baumeifter, | dieſelbe . | Geerſten 
* — Herr Bühne Frau Großmann dieſelbe 6 Walzen 
55 Herr Walther | Herr Schmidt | dieſelbe „ 6. Geerſten 


Er Görlig, den 20. Juli 1842. Der Magiſtrat, Poltzeiverwaltung. 
Nachweiſung der boͤchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
N t, 5 Waizen. ] Roggen. ] Gerte. Hafer. ee 

höchſter ſuiedrigſt. höchſter niedrigfe.F höchſter miedrigft.] Yochiter | niedrigft Wes 
SIe 


den 16, Julı 


„Jauer. 1 111-2711 27 23 
Löwenberg den 15. 1— — 27 —— 25 ——22— 
5 Bunzlau. den 18. Juli 113 9 11 — 27 61-125) f 
SGSlogau. den 15. Sub 220 — 212 0 12 627 627 620 
Srünberg. den 18. Ju de II Ua NV oJ Pe Ep, al Be let 
Sagan. den 15. 8 N 1 2 e e e 
Görliz. den 21. Juli | 3} 225 1 7 61 6 1 BE ES 
Oruck und Verlag von G. Heinze und Comp. Nebſt einer literariſchen Beilage. 


